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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Jatelligenz⸗Adreß⸗Comptoie in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 150. Sonnabend, den 30. Juni 1827. 


7. 


Sonntag, den 1. Juli, predigen in nachbenaunten Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Paſtor Roͤsner. Mittags Hr. Archidiaconus Roll. 

Nachmittags Hr. Diaconus Dr. Kniewel. ; 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Pred. Etter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Cand. Warſchutzki, Anfang 4 auf 9 Uhr. Mittags Pr. 
Archidiaconus Dragheim. Nachmittags Hr. Diaconus Pohlmann. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdis Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Diaconus Wemmer. 
Nachm. Hr. Cand. Schwenk. . RER 

St. te Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Müller. 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. a 5 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. . 

St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Derſelbe. 4 

St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Herde, 
Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Prediger Alberti, Anfang um 83 Uhr. Nachm. Hr. 
Cand. Warſchutzki. a 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. . 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Barreyſen. Nachm. Confirmation. 

Angemeldete Fremde. 

Angekommen dom 27ſten bis 28. Juni 1827. Be 265 

Hr. Kaufmann Chriſtophers zu Schiffe von London, log. im Engl. Hauſe. Se. 
Excellenz der Hr. Kriegsminiſter v. Haack und Hr. Major v. Broͤſe von Berlin, 
log. im Hotel de Berlin. Hr. Major v. Koſchnitzki a. D. von Leßnau, Hr. Guts⸗ 
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befiger Hewelke von Mechow, Mad. le Bras nebſt Tochter, Sängerin von Paris, 


x 
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1 ie den 8 Mohren. Hr. Major v. Somnitz von Charbro, log im Hota 
Dliva. SH 2 
Abgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Vogel naeh Königsberg, 


Zachert nach Poſen. Herr Adminiſtrator Zander nach Wuſſow. 


ert n ee . 

Da der auf den 8. Juni d. J. angeſetzt geweſene Termin, zur Vererbpach⸗ 

tung des ehemals den Kornmeſſer Klothſchen Eheleuten gehoͤrig geweſene, jetzt der 

Grundherrſchaft adjudicirten Grundſtuͤcks in Langefuhr No. 43. des Hypothekenb. 

und No. 24. der Servis⸗Anlage, fruchtlos geblieben iſt; ſo haben wir einen neuen 
Termin auf f g 


den 12. Jui d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Aktuarius und Receptor Mattern, im Haufe des Herrn Stadt 
verordneten Kauenhowen in Langefuhr augeſetzt, zu welchem Erbpachtsluſtige hie⸗ 
durch vorgeladen werden. 5 
Danzig, den 13. Juni 1527. N 
Oberbürgerneifter, Buͤrgermeiſter und Kath. 5 
Es ſoll die Jagdnutzung auf den Stolzenberger Feldmarken von Bartholo⸗ 


mäl 1827 ab, auf 3 unmittelbar nach einander folgende Jahre verpachtet werden. 
Hiezu ſtehet ein Termin . \ hre verpach rden 


auf den 16. Juli 1827 Vormittags um 11 uhr 


0 allhier zu Rathhauſe an, in welchem Pachtliebhaber ihre Gebotte zu verlautbaten 


haben werden. 


Danzig, den 15. Mal 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Die der Commune adjudieirten neben einander liegenden Bauftellen, sub Servis⸗ 

No. 144., 146. und 147 der Altſtadt, ſollen im Termin 
Dienſtag, den 31. Juli 1827 Vormittags um 11 Uhr f 

an den Meiſtbietenden unter der Bedingung der Wiederbebauung, in Crbpacht aus⸗ 
gethan werden. Die Bedingungen find bei dem Calculatur-Aſſiſtenten Herrn Bauer 
einzufehen. ö a f S 

Danzig, den 15. Juni 1827. 

i Oberbürgermeifter, Boͤrgermeiſter und Natb. 


Dom unterzeichneten Gerichte wird hiedurch zur offentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß die v. Gralathſchen Erben ſich bereit erklaͤtt haben von dem Meifts 
gebott für das zur Flockenhagenſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehörige 


Grundſtͤck zu Oſterwick No. 8. des Hypothekenbuchs zu deſſen Verkauf den gten 


kaͤnftigen Monats der peremtoriſche Licitations⸗Terwin anſteht, zwei Drittel gegen 


EEE 


Bersinfung a 5 proCent und Verſicherung der Gebäude für Feuersgefahr dem Mer 
quirenten zu belaſſen. 8 . 25 | | 
5 Danzig, den 22. Juni 1827. f s 

N Bönigl. Preuß. Land und Stꝛdtgericht. 


Der Einwohner Jacob Schwanke aus Schloß Kyſchau und die Frtede⸗ 
rike Zenriette geb. Arendt verw. geweſene Zausmann haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die unter Perſonen buͤrgerlichen Standes in dieſer Provinz Statt findende Ges 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes durch den gerichtlichen Vertrag vom 26ften 
d. M. ausgeſchloſſen. welches hiemit bekannt gemacht wird. 

Schoͤneck, den 30. Mai 1827. 
Bönigl. Preufi. Land und Stadtgericht 
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A u f f BER a 
Im Auftrage der Frau Wittwe und der Erben des verſtorbenen Köntaf 


Preuß. Juſtiz⸗Commiſſions-Raths Herrn weiß erſuche ich hiedurch ſowohl deſſen 
Schuldner als deſſen Glaͤubiger mir den Betrag deſſen, was ſie an die Nachlaß⸗ 
maſſe zu zahlen oder zu fordern haben in 14 Tagen und laͤngſtens bis zum 15. Juli 
d. J. anzuzeigen. d Der Juſtiz-Commiſſarius Groddeck. 
Danzig, den 26. Juni 1827. 


c Die Erben der Jungfer Conſtantia Jenner, welche vor langer als 20 
Jahren aus dem Nachlaß des hieſelbſt am 23. November 1802 verſtorbenen Ger⸗ 


bermeiſters Daniel Herrmann Römer ein Erbtheil vor circa 4000 Rthl. ausgezahlt 
erhalten hat, und ſeitdem, ohne daß genaue Nachricht von ihr zu erhalten geweſen 
iſt, im St. Jacobs Hospital hieſelbſt verſtorben ſeyn ſoll, werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen 4 Wochen und ſpaͤteſtens vor Ablauf des Julius d. J. bei mie zu 
melden und ihre Legitimation zu fuͤhren, da ihnen annoch ein Nachſchuß zu dieſem 
Erbtheil von cirea 800 Rthl. nebſt Zinſen theils baar theils in Staatspapieren und 
Stadtobligationen nachgewieſen und ausgeantwortet bei unterbleibender Meldung 
aber, nach erfolgtem offentlichen Aufgebott, der hieſigen Stadtkaͤmmerei als herren⸗ 
loſes Gut zugeſprochen werden ſoll. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Selß. 
Danzig, den 23. Juni 1827. 4 


Eo n ——fmůr ͥ mum mZk e n. 
Am verwichenen Sonntage hat das in meinem Garten zum Lindauer Hauſe 


annoncirte Concert wegen eingetretener unguͤnſtiger Witterung nicht Statt haben koͤn⸗ 
nen, daſſelbe iſt daher auf Sonntag den 1. Juli c. verlegt worden, welches ich mit 


der Bitte um zahlreichen Beſuch den reſp. Gaͤſten hiedurch bekannt zu machen mir 

erlaube. . Schneidemeſſer. 
Dem geehrten Publiko zeigen wir ergebenſt an, daß wir die Ehre haben 

werden uns Sonntag den 1. Juli auf Harfen mit Geſang begleitet im Frommſchen 
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Garten zum letztenmale hören zu laſſen. Wie find fo frei Ein hochzuverehrendeg 
Sub ergebenft dazu einzuladen. f Geſchwiſter Pratte aus Shoot. 


Gelder die zu verleihen find. f 
uͤnfhundert Thaler find auf ein ſtaͤdtſches Grundſtuͤck zur erſten Hypothek 
und Verſicherung für Feuersgefahr zu erhalten. Rückſprache dieſerwegen nimmt 
man am Hohen Thor No. 28. — . 


f 


EEE RTEN, 
Auf dem Bureau des Königl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt find Loofe zur Iſten 
Klaſſe in Ganzen, Halben und Vierteln täglich zu bekommen. 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur erſten Klaſſe Söfter Lotterie, find tag⸗ 
lich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 56ſter Lotterie, und ganze 
und e Looſe zur 2ten Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaffe 
No. 530. zu haben. Kotzoll. g 


A S er 
Daß ich nicht mehr in der Breikegaſſe, ſondern auf den dritten Damm No. 
1416. neben der Poſt wohne, zeige ich meinen geehrten Kunden ergebenſt an, mit 
der Verſicherung reeller Bedierung und billiger Preiſe. J. Pelg, Uhrmacher. 
Bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin und Frankfurt a. O. iſt in den dret 
Mohren Holzgaſſe anzutreffen. 8 
Zur Erhaltung der gutm Ordnung erſuche ich ein verehrtes Publikum und 
Allen, welche bei Auctions⸗Verkaͤufe concurriren, nur gegen Anweiſungen von mir 
vollzogen, Zahlung zu leiſten, zu welchem Ende ich den Kaſſirer allezeit in den 
Stand ſetzen werde, bei Abreichung der Rechnung die Anweiſung vorzeigen zu koͤnnen. 


Danzig, den 14. Juni 1827. Der Auttivnator Engelhard. 
a Ich mache hiemit ergebenſt bekannt, daß ich jetzt wieder mit friſchem Gips⸗ 
rohr verſehen bin. Schulcz, Kielgraben No. 16. 


Engliſche Kochkunſt. Wer alle Sorten von Eingemachten als Pickeis, 
Catchup Ec. fo wie auch Plump Pudding, Beet Stakes und überhaupt alles was 
zur Engliſchen Kochkunſt gehort, gegen ein billiges Douceur erlernen will, oder auch 
die. Recepte davon zu haben wuͤnſcht, beliebe ſich in kurzem zu melden Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe No. 689. 

Die fruͤhern Zoͤgtinge und Conſirmanden unſerer Anſtalt, welche von dem 
derſtorbenen Herrn Conſiſtorialrath u. Paſtor Bertling eingeſegnet worden, benach⸗ 
richtigen wir hierdurch, daß am naͤchſten Sonntage, den I. Juli im unſerm Bet⸗ 
ſaale eine, guͤtigſt von dem Herrn Doctor Toſchin geleitete Todtenfeier, zur dank⸗ 
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baren Erinnerung an die vieljaͤhrige, ſegensreiche Seelſorge jenes würdigen Mannes 
bei unſerm Inſtitut, Statt finden wird. a 
Der Anfang iſt um 11 uhr beſtimmt und wir halten uns verſichert, daß die 
reſp. Herrſchaften und Leheherren es jedem ehemaligen Zöglinge gerne verftatten wer⸗ 

den, an dieſer Feierlichkeit Theil zu nehmen. 5 

Danzig, den 29. Juni 1827. f Br 
Die Vorſteher des Spend und Waiſenhauſes. 

Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 

Ein Knabe von 14 bis 15 Jahren, der Luſt hat die Handlung zu erlernen, 
kann unter vortheilhaften Bedingungen ſofort ein mterkommen finden. Nachricht 
Breitegaſſe No. 1204. Mittags zwiſchen 12 und 2 Ihr. 

Sonntag, den 1. Juli c. wird Madame Ardwig nebſt Kinder im Hotel de 
Saxe zu Schidlitz ein Declamatorium und muſikcliſche Abendunterhaltung geben. 
Der Anfang iſt um 5 Uhr, Entres findet nicht Sntt⸗ f 

Wer einen Mitleſer zur Hamburger oder aich Berliner Zeitung ſucht, melde 
ſich Wollwebergaſſe No. 552. 5 


Indem ich nicht verfehle den hochgeehrrer Herrn Aerzten und Em. verehr⸗ 
lichen Publiko ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich die Verwaltung der, der verw. 
Frau Apotheker Zoffmann gehörigen Apotheke in der Breitegaſſe zum Elephanten, 
dem Herrn Apotheker Zuͤbner übertragen habe, danke ich für das mir bisher ge; 
ſchenkte Zutrauen mit der Bitte, daſſelbe auch auf neinen gedachten Herrn Nachfolger 
übergehen zu laſſen, und bemerke ich nur noch, daß von nun an die Arzeneien 
mit der Signatur „Hoffmanns Erben“ werden ausgegeben werden. i 

Danzig, den 28. Juni 1827. g 2 

Der Feld⸗Reiſe⸗ und approbirte Apotheker Scheife, 

Auf obige Anzeige Bezug nehmend bitte ich die hochgeehrten Herrn Aerzte und 
ein verehrtes Publikum ganz ergebenſt, daß meinem Herrn Vorgaͤnger geſchenkte Zu⸗ 
trauen auch auf mich übergehen zu laſſen, indem ich die Zuſicherung gebe, daß es 
mein eifrigſtes Veſtreben ſeyn fol, durch gute und prompte Bedienung mich deſſen 
werth zu machen. . Der Apotheker W. Suͤbner. 

Danzig, den 28. Juni 1827. a! 

In Bezugnahme der Anzeige des Herrn Apotheker Scheife, daß ſelbiger die 
Verwaltung und Geſchaͤftsfuͤhrung der Apotheke zum Elephanten niedergelegt und 
ich ſelbige dem Herrn Apotheker Zuͤbner uͤbertragen habe, bitte ich die hochgeehr⸗ 
ten Herren Aerzte und Em. verehrten Publiko um Erhaltung des mir fruͤher ge⸗ 
ſchenkten Zutrauens. Wittwe Hoffmann, Beſitzerin der Apotheke zum Elephanten.. 

Danzig, den 28. Juni 1827. „ \ ESS 

Morgen Sonntag den 1. Juli und Tages darauf Montag 
den 2ten ejusd. werde ich die Ehre haben in Jeſchkenthal bei Herrn Schröder 
zwei Vorſtellungen zu geben, worin ich mich als Herkules und Equilibriſt, als Zar 
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felkünſtler und als komiſcher Taͤnzer produeiren und meine ganze Kunſt aufbieten 


werde, die geehrten Anweſenden auf das angenehmſte zu unterhalten. Entrke iſt 
5 Sgr. fur die Perſon. Die Kaſſe wird um 6 Uhe Nachmittags geöffnet, Der 
Anfang iſt um 7 Uhr. B Franke, Nordens Herkules genannt. 


Unterzeichneter iſt in den Beſitz der Gaſtwirthſchaft von Sagorß zwiſchen 


hier und Neuſtadt getreten, und indem derſelbe dies zur oͤffentlichen Kenntniß bringt, 


bittet er, ihm nicht vorbei zu reſen. 2 5. v. Maſſow, 

Gutsbeſitzer der Groß Voter Güter und Paͤchter der obig erwähnten Wirthſchaft. 
Montag den 2. Juli weden die Zoͤglinge unſeres Inſtituts, wenn es die 
Witterung erlaubt, ihr jaͤheliches Sommervergnuͤgen im Locale des Herrn Karmann 
auf Langgarten genießen, welch Anzeige wir, begleitet von dem Wunſche eines 


recht zahlreichen Beſuchs, wiederzolen. — 


Die ruͤhrende Freude der Linder, verbunden mit den ſich ausſprechenden Em⸗ 


pfindungen des Dankes gegen ihie Wohlthaͤter, wird den edlen Menſchenfreunden, 


die ſchon fo oft zur Abhuͤlfe mantes dringenden Beduͤrfniſſes der Anſtalt die Hand, 
reichten, gewiß die Ueberzeugung der zweckmaͤßigen Anwendung ihrer milden Gaben 
und die reinſte Vergeltung ihrer Naͤchſtenliebe darbieten. 
Danzig, den 29. Juni 1827 
Nr Die Vorfteher des Spend- und Waiſenhauſes, 
Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 


Mit Bezug auf die Bekenntmachung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ und 
Stadtgerichts vom 15. Juni d. J. die verſtorbene Pfandleiherin Franz betreffend, 


fordern die hinterbliebenen Erben ind Bevollmächtigten das Publikum auf, ſich ins 


nerhalb 4 Wochen bei Unterzeichneen Schnuͤffelmarkt No. 629. Vormittags von 9 


bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr zu melden. 


D. 5. Brüger, J. F. Vogt, 
als Bevollmaͤchtigte. 
Vom 25ſten bis 28. Juni 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Konowka à Berlin. 2) Moͤhring u. 3) Gruͤtzmacher à Koͤnigsberg. MW: Wolf 
ingshauſen 4 Komehnen. Koͤnigl. Preuß. Ober-Poſt-Amt. 


Danzig, den 21. Juni 1827 
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On der Toöpfergaſſe iſt das ausgebaute Haus No. 75. am liebſten im Ganzen, 
doch auch zur Halfte zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Daſſelbe enthaͤlt 5 
Heigbare Stuben, nebſt Kammern, 2 Kuchen, gleich mit Böden, Keller, Holzſtaͤlle, 
Apartements und einen großen Hof nebſt Durchgang zur Radaune. Des Beſehens 
als des Miethspreiſes wegen beliebe man ſich zu melden Pfefferſtadt No. 235. 
In einer Hauptſtraße unfern der Voͤrſe, iſt ein aus 2 gegeneinander gefes 
genen Stuben, 1 Domeſticken⸗Stube, Kammern und Holzgelaß eſtehendes Logie 
an ruhige Bewohner zu vermiethen, und des Naͤheren wegen Gerbergaſſe No. 358. 


Aus kunft zu erhalten. a 


7 


Das Haus im Glockenthor No. 1962. der St. Johannis⸗Kirche achörig, 
ſoll von Michaeli d. J. rechter Ziehzeit ab, vermiethet werden. Im Vorderhaufe de⸗ 
finden ſich: 4 heitzbare Stuben, Küche und Boden. Im Hinterhaufe: 1 Stube, 
Kammer 8 Kuͤche. Es iſt zur Vermiethung in der Sakriſtei unſerer Kirche ein 
Termin auf d 5 9 
den 5. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt, wozu wir Miethsliebhaber einladen. 

Danzig, den 23. Juni 1827. 5 

Das Vorſteher Collegium der St, Johannis Kirche. 

Das Haus Langenmarkt No. 487. iſt zur Dominiks⸗Zeit, ſo wie der Ober⸗ 
ſaal, nebſt Kammer und Kuͤche, zur rechten Zeit zu Michaeli zu vermiethen. Na. 
heres No. 488. bei i 5 E. A. Sohnfeldt. 

In dem Hauſe in der Frauengaſſe No. 899. iſt eine Wohnung von 6 Stu⸗ 
ben, Kuͤche, Keller, Speiſekammer, verſchlagenen Boden, Pfer deſtall und Kammer 
zu vermiethen, und kommenden Michageli zu beziehen. ‚Die Bedingungen hierüber 
find bei dem Commiſſionair Ralowski Hundegaſſe No. 242. zu erfragen; auch kaun 


man daſelbſt tiber mehrere hypothekariſch zu beftätigende Kapitalien Nachricht erhalten. 


Dias halbe Haͤker⸗Thor linker Hand No. 1498. auf dem Fiſchmarkt, welches 
aus 5 Stuben, 3 Böden, 2 Kellern, einer zum Handel zu gebrauchen, beſteht, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man bei dem Eigenthuͤmer 
Dobrick in der Zwirnbude unterm Haͤker⸗Thor. 8 

Tobiasgaſſe No. 1863. iſt ein Unter- und Oberſaal, Küche, Kammer, Bo⸗ 
den und Apartement zu vermiethen und Michaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. 5 
Zapfengaſſe No. 1641. iſt eine Untergelegenheit mit 2 Stuben, Keller, Holz⸗ 

ſtall und Garten zur rechter Zeit zu beziehen, Nachricht oben. N N 

— Auf den Aten Damm No. 1542. iſt eine Vorderſtube an einzelne Perſonen 
billig zu vermiethen, zu erfragen eine Treppe hoch. s 

Das in der Hundegaſſe sub No. 263. gelegene Wohnhaus in welchen ſeit 
mehreren Jahren der Kaufmann Herr Faltin wohnt und viele Bequem lichkeiten in 

Anſehung der Stuben, Küche, des Waſſers auf dem Hofe und des Stalles (jedoch 
ohne Einrichtung auf Pferde) enthalt, it zu vermiethen, und kommenden Micha⸗ 
eli zu beziehen, und ſind die Verabredungen hierüber mit dem Commiſſionair Ra. 
lowski Hundegaſſe No. 242. zu nehmen. 8 nee 

„ Fleiſchergaſſe No. 88. ift eine Oberwohnung mit eigener Thuͤre zu rechtet 
Bichzeit zu vermiethen. Das Nähere neben an im Hauſe No. 89. 
Zwei freundliche gemalte Zimmer find mit oder auch ohne Meublen einzeln 

zu vermiethen, und vom Iſten k. M. zu beziehen. Das Naͤhere Hundegaſſe No. 83. 


Poggenpfuhl No. 208. iſt eine Untergelegenheit nebſt allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen, und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 
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In der Frauengaſſe No. 892. iſt eine ſehr bequeme Wohnung befichend aus 
2 aneinanderhängenden Stuben nach vorne, 2 nach hinten, Kuͤche eigen Aparte⸗ 
ment, Boden und Keller für eine ſehr mäßige Miethe zu vermiethen. 

Goldſchmiedegaſſe No. 1092. iſt eine Gelegenheit zu Michael d. J. zur rech⸗ 
ten Zeit von 3 Stuben, Küche, Keller zum Holzgelaß und Apartement und mehrere 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

Erſten Damm No. 1129. iſt eine Stube zu vermiethen, und zur rechten 
Ziehzeit zu beziehen. a - 

Auf der Speicherinſel Münchengaſſe iſt unter der Servis⸗No. 211. ein ges 
raͤumiger Hof, durchgehend nach der Adebarſtraße, gleich zu benutzen, zu vermie⸗ 
then, auch kann auf Verlangen von dem angrenzenden Rebenhof ein langes Schauer 
dazu eingeräumt werden. Nähere Nachricht erſten Steindamm No. 379. \ 
—5 Erſter Steindamm No. 381. iſt unten ein Logis, beſtehend aus einer Vor⸗ 
und Hinterſtube, Hausraum, Kuͤche, einem Hofplatz und Stall imgleichen nach oben 
eine Hinterſtube, Haus raum, Küche und Boden zu vermiethen. Zu erfragen erſten 
Steindamm No. 379. 

Auf Langgarten No. 122. ſind Wohnungen zu vermiethen. 

Wollwebergaſſe No. 1996. ſind 4 Zimmer, naͤmlich: 1 Hangeſtube, 1 gro⸗ 
zer Saal, 2 Nebenzimmer und 1 Stall für 2 Pferde zu vermiethen, und Michaeli 
d. J. zu rechter Zeit zu beziehen. 15 i 
g In dem Hauſe Heil. Geiſt⸗ und Kohlengaſſen⸗Ecke No. 1017. iſt eine Ober⸗ 
gelegenheit von 2 Stuben, eigener Kuͤche, Kammer und fonftiger Bequemlichkeit, ſo 
wie Boden und Holzkeller an ruhige Bewohner von Michaeli d. J. rechter Zeit zu 


vermiethen. 


Paradiesgaſſe No. 871. find mehrere Stuben mit auch ohne Meublen zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. N 
t Das Haus Schmiedegaſſe No. 92. mit 6 Stuben, 2 Kammern, Boden u. 
Apartement ſo wie der Wohnkeller, ſtehen Michaeli zu vermiethen. Naͤheres Koh⸗ 
lenmarkt No. 2038. 
Das Haus No. 673. iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das 
Nähere zu erfragen Brodbaͤnkengaſſe No. 675. 
Poggenpfuhl No. 359. neben der Kirche, ſteht eine Wohnung an ruhige 
Bewohner zum Winter zu vermiethen. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
dom Testen bis 28. Juni 1827. 


ei wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 30 geboren, 1 Paar copulirt 
und 25 Perſonen begraben. 


Beilage. 


„ 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt, 5 
No. 150. Sonnabend, den 30. Juni 18227. 


Bet Ba BE a rer Haar 5 
Montag, den 2. Juli 1827, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hauſe 


Langgaſſe No. 410. gegen baare Bezahlung iu grob Preuß. Courant an den Meiſt⸗ a 


bietenden verſteigert werden: 0 Se 

1 Elavier: und Floͤtenuhr mit 26 Walzen, 1 Tiſch⸗ und 1 goldne Taschenuhr, 
2 Ringe, 1 paar Ohrgehaͤnge, 1 großes mahagoni Pianoferte 71 kleines dito 
dito, 1 vorzüglich ſchoͤner bronce Kronleuchter mit Kriſtalbehang zu 12 Lichte, im: 
gleichen große, mittlere und kleinere Pfeiler: und Wandſpiegch in mahagom, nuß⸗ 
baumne und andere Rahmen, 1 mahagoni Secretair, mehrere nußbaumne, geftris 
chene und gebeitzte Kleider-, Linnen-, Glas, Eck⸗, Schaͤnk⸗, Brief⸗, Comptoir⸗ und 
Waſchſchraͤnke und Kommoden, 1 mahagoni runder Sophalſch und mehrere mar 
hagoni, nußbaumne, geſtriehene und gebeitzte Klapp-, Thee⸗, Spiel-, Spiegel: und 
Anſetztiſche, 1 birnbaumnes Sopha mit Springfedern, 1. go'eitztes dito mit Haar⸗ 


tuch, 12 birnbaumne und verſchiedene gebeitzte und geſtrichme Stuͤhle und Lehn⸗ 


ſtoͤhle mit Pferdehaar, Kattun und Triep, 1 großer eiſerne Geldkaſten und ein 
Geldſtock, Himmelbettgeſtelle, Bettraͤhme, Schlafbaͤnke, 1 Kuder⸗Bettgeſtell und 
1 Bettſchirm, 1 Weinkeller, einige Pelzkiſten, Koffer u. ſ. v., Ober- und Unter⸗ 
betten, Pfuͤhle, Matratzen, Decken und Kiſſen, mouſſeline, battiſtmouſſeline und 
kattune Fenſtergardienen, damascirte Tiſchgedecke beſtehend aus Tiſchtuͤchern und 
dazu gehörigen Servietten, Kaffeeſervietten und Handtücher, ungezogene Tiſchtͤ⸗ 
cher und Servietten, Kaffeeſeroietten und Handtuͤcher, Bett: und Kiſſenbezuͤge, Kite 
chen⸗ und Theehandtuͤcher, Wiſch⸗ und Mangeltuͤcher u. dgl. An Pelze: 1 brau⸗ 
ner Pelz mit Barannen, 1 grün tuchner Umhaͤnge-Pelz, Baͤren⸗Muffen und Koller, 
Marder, Raninen und andere Pelzſtuͤcke. An Porzellain und Fayence: 1 weiß und 
rothes Theeſervice mit goldnem Rand, 1 weißes dito, mehrere niedliche Figuren, 
Kannen, Toͤpfe, Taſſen u. dgl. fayencene Terrinen, Schuͤſſeln, Teller, Suppen⸗ 
gießer, Frucht- und Deſſert-Teller, Thee- Kaffee- und Milchkannen und Kruͤſe, 
Zuckerdoſen und Spuͤlſchaalen. Engl. Karafinen und 3 Pocale, Wein: und Dier⸗ 


glaͤſer, kupfernes, zinnernes, blechenes und eiſernes Kuͤchengeraͤthe, unter andern: 


1 kupferne Lichtform, 1 dito Schmorgrapen, zinnerne Nachtleuchter, Nachtgeſchirre, 
Steckbecken und Kliſtirſpritzen, meſſingene Wageſchaalen, blechene lackirte Theebret⸗ 
ter, Kaffee- und Schmandfannen, Brodkoͤrbe, Vouteillen⸗ und LichtſcheerenUnter⸗ 
ſatz ꝛc. eiſerne Plett- und Kucheneiſen, 1 engl. und 1 ſtehender Bratenwender, 
imgleichen 1 Paar Terzerole, Ducaten-Gewichte, 1 perlmutternes Domino ⸗ Spiel, 
marmorne Tiſchplatten, Buͤcher-Regale und ſonſt noch viele und mancherlei dienliche 


Sachen mehr. Ein großer Fußteppich mit Blumen eingewuͤrk: 12 Ellen Danz. lang 


und 73 Ellen breit. 


Dienſtag, den 3. Juli 1827, Votmittags um 10 Uhr, 


U 
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ſollen am Sandweg beim Gaſtwirth Herrn Ehoff, durch freiwilligen Öffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden in preuß. Courant verkauft werden: . 
| 30 große fette Maſtſchweine. 
Ferner: Pferde, Kühe, Wagen, Geſchiere, 1 großer kupferner Waſchkeſſel, eiſerne 
Dreifuͤſſe und andere nutzbare Sachen mehr. 5 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer ſoll bei der Aue⸗ 


tion bekannt gemacht werden. Unbekannte leiſten aber ſofort zur Stelle Zahlung. 


Montag, den 9. Juli 1827, ſoll auf Verfügen Eines Könial. Land. und 


Stadtgerichts, Eines Königl. Gerichtsamts und auch auf freiwilliges Verlangen in 
dem Auctions⸗Locale Jopengaſſe No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Ber 


zahlung verkauft werden; NE 

2 goldene zweigehaͤuſige Taſchenuhren, 1 ſilberne eingehaͤuſige dito, 1 acht 
Tage gehende Wanduhr im nußbaumenen Kaſten, 1 Stutzuhr, 1 goldene Tuchna⸗ 
del mit einem Stein, 10 ſilberne Eh. und 11 dito Theeloͤffel, 1 Paar dito Strich, 
ſtiefeln, 2 dito Pfeifenbeſchlaͤge, 2 meerſchaumne und mehrere porzellaine Pfeifen⸗ 
koͤpfe und Abguͤſſe mi Silber beſchlagen, 1 kleiner meerſchaumener Cigarro⸗Pfeifen⸗ 
kopf mit dito, 1 Pace Meſſer und Gabeln mit ſilberne Hefte, 1 Degen mit ſilbern 


Gefaͤß, ein Reſt achte Goldſpitzen und Franzen, mehrere ſchoͤne Tabatieren, unter 


andern eine dergleichen von Agath, 1 elfenbeinerne mit dem Bilde Friedrich des 
Großen, 1 ſchildpattne dergleichen mit einer ſpielenden Uhr, 1 dito dito mit einem 
Gemaͤlde, eine von Perlmutter mit Gold ausgelegt und 1 Fortepiano im gebeitzten 
Kaſten und 1 ſehr gues Luͤbecker Klavier im gebeitzten dito, 1 elfenbeinern Schiff 
im Kaſten und 1 hoͤlzern dergl. zum hängen, 1 Perſpectiv, 1 Kompaß, 1 Magnet⸗ 
ſtahl, 1 Gemälde auf Kupfer? Chriſti Abnahme vom Kreuz darſtellend und meh⸗ 
rere Gemaͤlde und Kupferſtiche unter und ohne Glas in ſchwarz polirten, auch in 
braun polirten Rahmen und eine Parthei Buͤcher, worunter einige von Werth. 
Ferner an Mobilien: 1 Pfeilerſpiegel 48 Zoll hoch, 114 Zoll breit Rheinl. 
aus 2 Stuͤcken, 2 Pfeilerſpiegel in nußbaumnen Rahmen und mehrere Spiegel in 
uußbaumnen und gebeitzten Rahmen. Mahagoni, nußbaumne, eichne und fichtene 
Glas⸗, Kleider, Schenk, Linnen⸗ und Buͤcher⸗Schraͤnke, 1 nußbaumne Schreib⸗ 
Kommode, mehrere Comtoirpulte und diverſe Kommoden, 1 mahagoni runder Thee⸗ 
tiſch und mehrere Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗, Spiel: und Anſetztiſche, 1 polirtes So⸗ 
pha mit Moor und Pferdehaar, imgleichen mehrere Stuͤhle mit Haartuch und Lein⸗ 
wand⸗Einlegekiſſen, auch Steohftühle; geſtrichene Bettgeſtelle, nußbaumne und ge⸗ 
beitzte Tabackskaͤſtchen, Pfeifengeſtelle ꝛc. An Glaͤſer: geſchliffene und ungeſchliffene 
Wein⸗ und Bierglaͤſer. An Porcellan und Fayence: 1 roth und weiß porcellanes 


Dresdner Kaffee⸗Service mit 12 Paar Taſſen, 1 complet porcellan Thee⸗ Service 


mit 12 Taſſen, mehrere porcellane und fayence Taſſen, Kannen und Töpfe, imglei⸗ 
chen fayencene Terrinen, Schuͤſſeln, Teller und dergleichen. An Linnen u. Betten: 
1 gezogenes Tiſchtuch von 11 und 2 kleinere dito von 4 u. 3; Ellen und mehrere 
gezogene und ungezogene Tiſchtüͤcher, Servietten, Handtuͤcher u. ſ. w., Ober⸗ und 
Unterbetten, Kopfkiſſen und Pfuͤhle; Herren⸗ und Damenkleidet, fo wie auch meflin, 


Mae e was g und Leuchter, lackirte Theebretter, ſtaͤhlerne Lichtfepeeren und 
nterfäge und 2 Schneiderſcheeren und überhaupt kupferne, zinnerne, eiferne, ble⸗ 
cherne, hölzerne und ſonſt noch mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 

. Von 60 Morgen gut gewonnenes und vorzuͤgliches Heu, ſoll am Montag, 
den 9. Juli d. J. Nachmittags um 2 Uhr zu Oſterwick in Köpfen an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige melden ſich daſelbſt 
bei dem Paͤchter Selke. N = 


m t nm. 


Ver 8 ung e f ö 
In dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 777: iſt die Ober⸗Etage nämlich zwei 


Zimmer vis a vis mit und ohne Meublen an einzelne ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then und zu rechter Zeit zu Michaeli zu beziehen. 5 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
ö 5 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Heil. Geiſtgaſſe No. 922. ſtehen 2 brauchbare Ofen zum Verkauf. 
Gut gewonnenes Vorheu in Köpfen, nahe der Stadt, iſt billig zu haben. 
Naͤheres Heil. Geiſtgaſſe No. 918. 2 
Die beſten (nicht umgepackten) Holl. Heringe in 13, Achte Bordeauxer Sar⸗ 
dellen, kleine Capern, Oliven, Feigen, ſaftreiche Citronen zu 2 Sgr. bis 11 Sgr., 
hun dertweiſe billiger, noch billiger in Kiſten, ſuͤße Aepfelſienen, Pommeranzen, Sel⸗ 
terswaſſer die Krucke 8 Sgr. bei 12 Krucken à 73 Sgr., Jamaica-Rumm die Vou⸗ 
teille 10 Sgr., alle Sorten weiße Wachslichte, finniſchen Kron⸗Theer die Tonne 6 
at und Engl. Spermaceti-Lichte erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. 5 
Berliner Pferde⸗Stienbaͤnder ala Ananas nach dem ganz neueſten Geſchmack, 
weiß und ſchwarz lackirtes Leder, wovon Bandeliere, Saͤbelkoppel und Offizier⸗Tor⸗ 
niſter zu den nur billigſten Preiſen zu haben ſind; alle Sorten Reit- und Fahrpeit⸗ 


ſchen in großer Auswahl, Saſian und Schaafleder, die ich nicht laͤngſt ſehr ſchoͤn 


erhalten habe; ein zweiräderiges Cabriolet nebſt Kumtgeſchirr mit aͤcht Engl. Plat⸗ 
tirung verziert, ein fechsjähriger Fuchs⸗Wallach und ein ganz leichter breitſpuriger 
Frachtwagen verkauft zu den nur billigſten Preiſen e 7. 
£ Joh. Salmann, Hundegaſſe No. 282. ohnweit dem Waſſer. 

Grobes hochlaͤnd. Buͤchen⸗Brennholz à 5 Kthl. 15 Sgr. mittel à 5 Rthl. 
5 Sgr. pr. Klafter, von 108 Cubikfuß, frei vor des Käufers Thür, iſt zu haben 
Alt⸗Schloß No. 1671. i 1 

Eine gut conſervirte große Markibude ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
Zu erfragen große Hoſennaͤhergaſſe No. 686. ae 

Die beſten holl. Heringe in 1 werden zu billigen Preiſen verkauft Heil. 
Geiſtgaſſe No. 957. bei 5 8. F. Focking. 


8 


2 
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aufgefordert, in dem angeſetzten 


en 


8 Ein complettes Sortiment vorzüglich gut gearbeiteter berliner Damen⸗ und 
Kinder Schuhe, habe ich a eben erhalten. 
J. W. Gerlach Wittw., Lange und Beutlergaffen- Ede, 
Der beliebte holl. Kanaſter⸗Taback iſt fortwährend 8 haben au Geiſt⸗ 
gaſſe No. 957. bei G. F. Focking. 
Einige moderne Bargen, Indiennes, rothe engl. Shawls, feine Cattune 
und Ginghams, Caſſinetts und Caſimire, neue engl. Toilinett- und Pique- Weſten⸗ 
zeuge, Circaſſienne-Tuͤcher in allen Farben und mehrere andere Artikel empfingen fo 
eben und empfehlen zu billigen Preiſen. F. W. Faltin & Co. 
Holland. Heringe von anerkannter Güte das Stück von 11 Sgr. an, ſy 
wie Kuͤſten⸗Heringe diesjährigen Fanges in 13 Schock⸗Faͤßchen ä 22 Sgr. werden 
verkaͤuflich offerirt von Haſſe am Heil. Geiſtthor. 


f 5 ) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Meine am Altſtaͤdtſchen-Graben sub No. 376., 377., 1311. und 1312. 

delegene wuͤſten Bauplaͤtze, will ich billig verkaufen. Liebhaber melden ſich am 

Altſtadtſchen- Graben No. 324. Corduaner Daniel Seydecker. 


Das Haus Hundegeſſe No. 349. iſt aus freier Hand zu verkaufen, oder 
von Michaeli c. ab zu vermitthen. Nähere Nachricht erhalt man Gersergaffe No. 63. 


Dias den Erben der Albrecht Rleißſchen Eheleute dune auf der La⸗ 


‚fa die sub Servis:No. 451. gelegene und in dem Erbbuche fol. 2. B. verzeichnete 


Grundstück, welches in einer wuͤſten 272 Fuß breiten und 78 858 langen Bau⸗ 
ſtelle beſtehet, ſoll auf den Antrag des Königl. polizei, Praͤſidü, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 

den 31. Juli 1827, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden u m beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
ermine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 

baren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Acquirent das Kaufgeld baar einzah⸗ 
ten und ſich zur Bebauung des Grundſtuͤcks verpflichten muß. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator gi, einzuſehen. 

Danzig, den 29. Mai 1827. 
Aönigl. Preuß. Land⸗ und FERNE e 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


= Das rund Scharfeuott an der Chauſſee gelegen, welches in einem 
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modernen Wohnhauſe nebſt 5 ſeparaten Wohnungen, einem Fruchtgarten von 5 Mor: 


gen magdb. und einer Wieſe von 5 Morgen magd. beſteht, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Naͤhere Nachricht bei C. G. Sahmlandt, Tagnetergaſſe Ro. 1313. 


Das dem Schumacher meiſter Johann Abraham zugehörige in Putzig in 


der kleinen Wallſtraße sub No. 44. gelegene, in einem Wohnhauſe nebſt Zubehör. 


beſtehende und nach der in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegenden Taxe 
auf 727 Rthl. 7 Sgr. abgeſchatzte Grundſtuͤck iſt im Wege der Execution zur Sub: 
gern geſtellt und find die Kisitationg- Termine, von denen der letzte peremtorifch 
N 7 au 2 1 5 
5 den 30. Juli x 
den 30. Auguſt und f AR SE 5 
den 8. October 1827 5 „ a 

hleſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt worden, zu welchem Kaufliebhaber mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umftänden 
geruͤckſichtiat werden kann. : 

Putzig, den 15. Juni 1827. 8 
Bonigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Amts⸗ 
rath Johann Chriſtian Nozer und feiner Ehegattin Eleonore Caroline geborne 
Roßkampf. gehörige sub Litt. B. XVI. gelegene aus 6 Hufen 25 Morgen kul⸗ 
miſch beſtehende freie Buͤrgergut Klein Bieland, welches auf 3367 Rthl. 26 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der Execution oͤffentlich verſteigert 
werden. s 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf f 
den 1. Mai, 
den 2. Juli und N * 
den 3. September 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 


zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadr⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſehn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge; 
nommen werden wird. ö 3 5 

Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Elbing, den 21. December 1826. s 

Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subha atlonspatent, ſoll das den Man⸗ 
tergeſellen Johann und Chrifting Frauſeſchen Eheleuten gehoͤrige sub Lit, A. 


— — 
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V. No. 21. hieſelbſt auf dem zuſſern Marienburger Damm belegene, auf 858 
Kehl 17 Sgr. 33 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Orundftüc öffentlich; im Wege der 


nothwendigen Subhaſtation verſteigert werden. 


Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf i 
8 den 18. Juli 1827 um 11 Uhr Vormittags 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath irchner anberaumt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 0 i 5 \ 
Die Tare des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. en 5 a 
Elbing, den 27. April 1827. a i b 
Bönigl. Preuſſiſches Sradtger icht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das sub Mo. 
143. hieſelbſt außerhalb der Stadt belegene Brandhaus des Kaufmann Chriſtian 
Senger, welches nebſt den kupfernen und hoͤlzernen Geraͤthen, und dem dazu ge⸗ 
hoͤrigen Obſtgarten auf 1661 Rthl. 17 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, mit allen diefen 


Zubehörungen ſchuldenhalber meiſtbietend veräußert werden. Es werden demnach 


Kaufluſtige vorgeladen, die hier anſtehenden Bietungs⸗Termine 
den 27. Juni 5 
den 30. Juli und 
: den 30. Auguſt c. e e 
perſoͤnlich oder durch Special⸗Bevollmaͤchtige wahrzunehmen, und mit Bezug auf 
die ihnen vorzulegende Taxe ihr Gebott anzuzeigen, dem Meiſtbietenden ſoll, im Fall 


keine Hinderniſſe eintreten im letzten peremtoriſchen Termin nach erfolgter Einwilli⸗ 


gung der Real⸗Glaͤubiger der Zuſchlag ertheilt werden. 
Stargardt, den 8. Mai 1827. DR ! 

ER ...  Bbnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Von dem Königl. Dber-Landesgerichte von Weſtpreußen wird hierdurch 
bekundet, daß uͤber den Nachlaß des Gutsbeſitzers wilhelm Siegfried Kleefeld 
wegen Unzulaͤnglichkeit deſſelben zur Befriedigung der Erdſchaftsgläubiger der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. Zur Anmeldung der Anſprüche an den 
gedachten Nachlaß iſt ein Termin auf . f 

den 29. Auguſt a. c. 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Jachmann Vormittags um 10 Uhr 
hieſelbſt anberaumt worden, und es werden demnach alle etwannige unbekannte 
Glaͤubiger ee ihre Forderungen ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine 
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entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich legitimirte und ‚gehörig informirte Stellver⸗ 
terter anzuzeigen, und die Beweismittel daͤruͤber beizubringen. Die in dieſem Ter⸗ 
mine ausbleibenden Gläubiger werden aller ihrer etwannigen Vorrechte verluſtig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſfe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Marienwerder, den 10. April 1827. i 5 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Edict al, Kit at teen Be 
Auf den Antrag der Wittwe und Erben des verſtorbenen Gutsbeſitzers Carl 
Wilhelm Auguſt Schgaff werden hiemit alle diejenigen, welche an die von denſelben 


namentlich: der Frau Anna Eliſabeth verwitt. Schaaff geb. Stobbe, der Frau 


Betty verehel. Wagner geb. Schaaff, der Frau Minna Kouife verehel. Jachmann 
geb. Schaaff, dem Kaufmann Chriſtian Eduard Schaaff und dem Regierungs- 
rath Jachmann, als Vormund der Schaaffſchen Minorennen, auf den hieſigen 
Kommerzienrath Lauchlan Maclean ausgeſtellte und verloren gegangene Schuld⸗ 
Obligation de dato Gumbinnen den 4. Juli 1814 und Riga den 19. Juli 1814 
nebſt beigefuͤgtem Recognitionsſcheine de dato Danzig den 22. September 1814, 
woraus fuͤr den Kommerzienrath Maclean ein Kapital von 8000 Rthl. Preuß. 


Courant auf das erbemphyteutiſche Gut Zankenzien No. 1 des Hypothekenbuchs zur 


Zten Stelle eingetragen worden, deſſen Berichtigung aber bereits erfolgt, und deſſen 
Loͤſchung von dem Creditor bewilligt iſt, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfands oder 
fonftige Briefs⸗Inhaber, gegründete Anfprüche zu haben glauben, hiedurch oͤffentlich 
aufgefordert, in dem auf ne * 
den 4. October 1827 Vormittags um 9 Uhr 5 Nur, 

in der Behauſung des Juſtitiarii Langgaſſe No. 399. angeſetzten Praͤjudieal⸗-Termin 
zu erſcheinen, und ihre vermeintlichen Anſpruͤche unter Production des gedachten Do⸗ 
kuments und Recognitionsſcheins anzubringen und nachzuweisen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben zu erwarten haben, daß fie mit ihren dlesfaͤlligen Anſpruͤchen werden praͤclu⸗ 
dirt werden, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch demnaͤchſt 
das eben beſchriebene Schuld-Dokument nebſt Recognitionsſchein fuͤr vollig unguͤltig 
erflärt und amortiſirt, und das darin verſchriebene Kapital der 8000 Rthl. Preuß. 
Cour. im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. i 

Danzig, den 28. Mai 1827. f > 

Das Gericht drr Sospitaͤler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


Sonntag, den 24. Juni d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten 
St. Catharinen. Der Tifchlergefell Carl Auguſt Poſanske und Igft. Johanna Carolina Amelink. 
St. Trinitatis. Der Burger, Huf; und Waſenſchmidtmeiſter Gottlieb Chriftion Martin Hansen und 
J.afr. Juliane Wilhelmine Kaufmann. Der Mautergeſell Anton Joſeph Bernhard und Jafr. Re⸗ 
nata Augustine Hahn. Der Schuhmachetgeſell Chriftian Ziesmer und Saft. Florentine Hellwig. 
Seil. Leichnam. Der Bürger und Fleiſchermeiſter Goritieh Stein und Syfe, Wilhelmine Henriette Do⸗ 


3 


ie 


king, beide aus a „Den Bimmergeel; Johann Heinrich Jure und Jalt, Eonfantia Of 


| ſabeth Michaelsen aus Langefuhr, 


2 Angerommene Schiffe, in Danzig den 28. Juni 1827. 
Joh. George Wilſon, von Danzig, k. v. Breſt, mit Vallaſt, Balcoth, Vr. Eliſabeth, 207 N. 


Joh. Mart. Granzon, — k. v. Londen, — 
Joh. Ehr. Domansky, — — — 

. N. Parrow, von Greifswalde, — — 
Chr. Zitzow. — k. v. Jerſey, — 

Herrm. Vorbrodt, — k. v. London, — 
And. Black, von Aloa, — — 
. ©. Kotter, von Harlingen, k. b. Hull, — 
Joh. D. Henck, von Anclam, k. v. Jerſey, — 


Jan 3. Kortryk, von Amſterdam, k. b. dort, mit Stückgut, 
M. Schmidt, von Lübeck — 


„K. Remtes, von Veendam, k. b. Harlingen, mit Vallaſt, 


ohn A. Kohn, von Stettin, k. v. L Orient, 
W. B. Birr, von Stolp, k. v. Hull, . 
James Livinſton, von London, k. b. dort, 
Carl Aug. Beck, von Königsberg, k. v. London, 
au Piplow, von Damgarten, — 
oh. Chr. Fahrbrodt, von Barth, k. v. Amſterdam, 
Mich. Fr. Strey, von Colberg, k. v. Brille, 
Joh. Ditt Krooz, von Elofleth, k. v. Bremen, 
Ludw. Schmeling, von Stettin, k. v. Leith, 
Joh. Chr. Zarncke, von Stralſund, k. v. Granville, 
Mich. Fr. Fender, von Udermünde, k. b. London, 
Chr. Fr. Bleckert, von Stettin, k. v. Hull, 
Mart. Chr. Peters, von Anclam, k. v. Jerſen, 
H. P. Mulder, von Pekela, k. v. Rotterdam, 
Santa Priſton, von London, k. v. dort 
illiam Wier, von Borowtoneß, k. v. Newry, 
Harm. v. d. Walt, von Bendam, k. v. Swollt, 
Klaas H. Sprik, von Pekela, k. v. Schidam, — 
Heinr. Chr. Politz, von Lübeck, k. d. dort, mit Stuͤkgut, 
James Nies, don Joswich, — 
Geſegelt: W. Brown nach London mit Ge 
a nach Liverpool, J. H. Albertz, W. H. Boon nach 
allon nach Rouen mit Holz. 3 
2 Dec Wind Norden. 


Freter 


* 
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al Lachs, 366 N. 
ark, Hebe, 158 N. 


Brigg, Nicolaus, 123 N. Hr. Benckt. 


Galiace, St. Johannes, 119 N. Hr. Lehman. 
— Fortund, FIN. Hr. Albrecht. 

Brigg, Ebererombo, 148 T. — 

Ku ff, Harlingen, 90 L. — : 
Galla, Ludwig Wilhelm, 90 b. Tönniges, 
Kuff, Anna Alida, 80 R. Hr. Schulz u. S. 
Galiace, Maria, 53 N. Hr. Dinnies, ’ 
Smack, Vr. Albertina, 55 N. Hr. Retzlaff. 
Brigg, Emanucl, 154 N. Hr. Gottel. 
Bark, die Freundſchaft, 242 N. Hr. Abegg. 
Brigg, Springhtly, 104 T. Hr. Gibſone. 
Bark, Superbe, 191 N. Hr. Goͤrz u. G. 
Brigg, Heinrich, 133 N. Hr. Gottel. 
Galiacc, Providence, (8 Wm. — 
Schoner, St. Johannes, 44 N. — 

Tjalk, Vr. Johanna, 29 R. an Ordin. 
Galiace, Auguſte Amalia, 117 R. — 

— Auna Sophia, 120 L. 
Vrigg, Hoffnung, 131 N. 

— Auna Chtharina, 100 8, 
Galiace, Maria, 115 N. 
Smack, Neptunus, 45 N. 
Brigg, Hurret, 232 T. Hr. Baum. 

— Najad, 112 T. an Ordre. 

Kuff, Eendragt, 50 R. Hr. Focking. 0 
Smack, de twee Gebroͤders, 55 C. an Ordre. 
Sloop, die neue Hoffnung, 41 N. Hr. Dinnits. 
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mit n Brigg, Orwell, 105 T. Hr. Sörmans. 
eide. 


„ Wirfeman, nach Pillau mit Ballaſt. Fe. 
mſterdam, J. N. Obermerr nach Utrecht, P. 


Danzigs Communalbehoͤrden 
i m Jahre 1827. 
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DA ig, 
gedruckt und zu haben in der Muͤllerſchen Buchdruckerei. 


Mit Genehmigung Es. HochEdlen Raths und E. verehrlichen Stadtverordneten— 
Verſammlung wird dieſes Verzeichniß, der ſtattfindenden Veränderungen wegen, jahr; 
lich in der unterzeichneten Buchdruckerei erſcheinen und iſt ſolches daſelbſt fuͤr jetzt 
und ſpaͤterhin auch kaͤuflich zu haben. — Demfelben follen auch noch, bei dem naͤch⸗ 
ſten Erſcheinen, der Perfonal; Status der Koͤniglichen hohen Militair- und Civil 
Behoͤrden hieſelbſt, ſo wie mehrere gemeinnuͤtzige Nachrichten von Danzig, deſſen 
Vorſtaͤdten und Landkreis beigefügt werden. 


Die Muͤllerſche Buchdruckerei. 
Holzmarkt⸗ und Schmiedegaſſen⸗Ecke, No. 91. 


J. een e e, 


Sen e e 0 5 
Herr Joachim Seinrich von weickhmann, Geheimer Regierungs- Rath, ge⸗ 
wählt 1814, zum zweiten Male 1820, zum dritten Male 1826. 


Buͤrgermelſter, 
Vacat, 


; Beſoldete Stadträthe 
Herr Friedrich Gotthold 5 Syndikus, ſeit 1814, zum e Male ge⸗ 
waͤhlt 1826. ) 
Herr George Alexander denkau, ſeit 1814, zum ill Male gewählt 1820. 
Herr Carl Samuel Zeld, Baurath, ſeit 1814, zum zweiten Male gewaͤhlt 1820, 
zum dritten Male 1826. 5 
Herr Wilhelm Ferdinand Zernecke, Kaͤmmerer, ſeit 1823, 
Herr Peter Friedrich Stobbe, ſeit 1825. 


Unbeſoldete Stadtrat he. 
Herr Carl Friedrich Rühnert, feit 1820, zum zweiten Male gewaͤhlt 1826. 
Herr Johann Jacob Schultz, ſeit 1822. 
Herr Friedrich Wilhelm Becker, ſeit 1822. 
Herr Johann Chriſtoph Graſs, ſeit 1822. 
Herr Daniel Friedrich Arendt, ſeit 1822. 
Herr Samuel Ludwig Leſſe, ſeit 1823. 
Herr Johann Friedrich Taͤubert, ſeit 1824. 
Herr Johann Buſenitz, ſeit 1824.) 
Herr Johann Salomon Neumann, ſeit 1824. 


1 


») Scheidet im Juli 1827 aus und an at Stelle iſt der, im vorigen Jahre als Stadt⸗ 
rath ausgetretene, Herr Guſtav Dinnies wieder gewahlt. 


— 4 — 


Herr philipp Jacob Albrecht, ſeit 1825. 
Herr Johann Carl Friedrich Senrichsdorff, ſeit 1826. 
Herr Johann Stephan Schahnasjan, ſeit 1826. 


II. Stadtverordneten⸗Verſammlung und deren Stellvertreter. 


A. Stadtverordneten. 


Wahlbezirk 1 des Poggenpfuhls. 
Herr Carl Ferdinand Rehefeld, ſeit 1817 bis 1820, wieder gewählt 1826. 


Wahlbezirk 2 der Fleiſchergaſſe. 
Herr Johann Benjamin Bauer, ſeit 1817, wieder gewaͤhlt 1818, 1821, 1824. 
Herr Johann Chriſtian Wonneberg, ſeit 1826. 


Wahlbezirk 3 des vorftädtifhen Grabens. 
Herr Johann Chriſtian Salbritter, ſeit 1823, wieder gewählt 1826. 
Herr Johann Gottfried Sannemann, ſeit 1825. 
Herr Johann David Tesmer, ſeit 1825. 


Wahlbezirk 4 der Hundegaſſe. 
Herr Lorenz Carl Amort, ſeit 1826. 
Herr Eduard Theodor Auguſt Bruͤckner, ſeit 1825. 
Herr Peter Dodenhoff, ſeit 1824, Stellvertreter des Vorſtehers. 
Herr Friedrich Wilhelm Schoͤnbeck, ſeit 1824. 


Herr Ferdinand Eduard Ludwig Steffens, ſeit 1826. 


Herr George Witzki, ſeit 1824. 


Wahlbezirk 5 des langen Markts. 
Herr Zeinrich Burghard Abegg, ſeit 1824, Vorſteher der Stadtverordneten, 
Verſammlung. 
Herr Samuel Baum, ſeit 1825, Stellvertreter des Protofollführers. 
Herr Jacob Salomon Dannemann, als Stellvertreter einberufen 1826. 
Herr Carl Auguſt Groddeck, ſeit 1825. 
Herr Carl Seinrich Gottel, ſeit 1821, wieder gewählt 1824. 
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a 6 dem Jopengaſſe. 
Herr Valentin Gottlieb Meyer, ſeit 1817 bis 1819, wieder gewahlt 4826 
Herr Friedrich Reinick, feit 1826. 
Herr Friedrich Auguſt Saro, ſeit 1817 bis 1820, wieder gewählt 1822, 1825. 
Wahlbezirk 7 der Frauengaſſe. 
Herr Paul Friedrich Rahn, ſeit 1819, wieder gewaͤhlt 1822, 1825. 
Herr Paul Seinrich wilhelm Schnaaſe, ſeit 1822, wieder gewaͤhlt 1825, pro⸗ 
tokollfuͤhrer der Stadtverordneten „Verſammlung. 
Herr Sottlieb wilhelm Werner, ſeit 1822, wieder gewaͤhlt 1825. 
Wahlbezirk 8 des erſten Dammes, 
Herr Carl Eilhard von Frantzius, ſeit 1826. 
Herr Johann Friedrich Sein, ſeit 1826. 
Herr Friedrich wilhelm Stark, ſeit 1826. 
Herr Johann Salomon Stoboy, ſeit 1826. 
Wahlbezirk 9 der Wat anke 
Herr Seinrich Eggert, ſeit 1826. 
Herr Johann Carl Gamm, ſeit 1824. 
Herr Auguſt Lemke, als Stellvertreter einberufen 1826. 
Wahlbezirk 10 der Johannisgaſſe, 
Herr Paul Seinrich Feldtmeyer, feit 1824. : 
Herr Johann Benjamin Spiegelberg, ſeit 1824. 


Wahlbezirk 11 der Ha kergaſſe. 


Herr Carl Friedrich Meyerheim, ſeit 1826. ? 
Wahlbezirk 12 der Tobias gaſſe. 

Herr Nathanael Friedrich Löfaß, feit 1821, wieder gewählt 1824. 

Herr Andreas von Zabinski, feit 1824. = 

Wahlbezirk 13 des altſtaͤdtiſchen . e 

Herr Johann Gottfried Bulcke, ſeit 1824. 

Herr Johann Gottfried Perfchau, ſeit 1824. 
Wahlbezirk 14 des Holzmarkts. 

Herr Carl Seinrich Eduard Muller, feit 1821, wieder ER 1324. 1 

Herr Benjamin Pobowski, ſeit 1825. ö 


Wablbezirk 15 der Tiſchlergaſſe. 
Herr Jacob Jantzen, ſeit 1826. 
Herr Johann Gottfried Keppel, ſeit 1825. 

Wahlbezirk 16 der Pfefferſtadt. 
Herr Zeinrich Martin Zahn, ſeit 1826. 
Herr Ludwig Jenin, feit 1826. 5 

Wahlbezirk 17 der Paradiesgaffe 

Herr Adam Roll, ſeit 1825. 


Wahlbezirk 18 des Schuͤſſeldam mes. 
Herr Johann Zimmermann, ſeit 1825. 


Wahlbezirk 19 des Hakelwerks. 
Herr Franz Carl Danziger, ſeit 1826. 
Wahlbezirk 20 an Adlers Brauhaus. 
Herr Carl Friedrich Jahr, gewaͤhlt 1817, wieder gewaͤhlt 1823, 1826. 
Wahlbezirk 21 des Kambaums. a 
Herr Theodor Wilhelm von Ankum, als Stellvertreter einberufen 1827. 
Wahlbezirk 22 des Eimermacherhofs. 
Herr Carl Chriſtian Zaamann, feit 1824. 
Wahlbezirk 23 des Gouvernements hauſes. 
Herr Zeinrich Zimmermann, ſeit 1824. a 
Wahlbezirk 24 von Mattenbuden. 
Herr Seinrich Wilhelm Schirrmacher, feit 1822, wieder gewählt 1825. 
Wahlbezirk 25 der Weidengaſſe und Wahlbezirk 26 der 
großen Schwalbengaſſe. 
Herr Johann Seinrich Locking, ſeit 1824. s 


Wahlbezirk 27 von Petershagen. 
Herr Daniel Träder, ſeit 1825. 5 


N Wahlbezirk 28 der Sandgrube. 
Herr Johann Benjamin Sonnenburg, ſeit 1824. 


a Wablbesirk 20 von Reugarten. 
Herr 8 — Steffen, ſeit 1826. 

Wahlbezirk 30 von \ Neufaptwäffer. 
Herr David Koche, feit 1826. ’ 


Wahlbezirk 31 von Sangfußr. 
Herr Jacob Rauenhowen, ſeit 1826. = 


Wahlbezirk 32 von Schidlitz 
Herr Carl Friedrich Romp, ſeit 1824. 
Wahlbezirk 33 von S 
Herr Chriſtian Donath Thiel, ſeit 1822, wieder gewaͤhlt 1825. 


Wahlbezirk 34 von St. Albrecht. 
Herr Salomon Fromann, ſeit 1825. 


B. Stellvertreter der Stadtverordneten-Verſammlung. 


Herr Johann Friedrich Saaſe, im Zten Bezirk, feit 1826. 

Herr Carl Wilhelm Kruͤger, im Zten Bezirk, ſeit 1896: * 
Herr Johann George Ludwig Groos, im Aten Bezirk, ſeit 1824. 
Herr Paul Friedrich Knaack, im Aten Bezirk, ſeit 1825. 

Herr Gottlieb Wilhelm Bauer, im 5ten Bezirk, ſeit 1825. ö 
Herr Johann Gottfried Zolft, im 5ten Bezirk, ſeit 1824. 

Herr Auguſt Wilhelm Jagade, im sten Bezirk, ſeit 1826. 

Herr George Jacob Tornier, im 7ten Bezirk, ſeit 1825. % 

Herr Carl Wilhelm Lengnich, im 7ten Bezirk, feit 1826. 

Herr Benjamin Tathangel Blau, im gten Bezirk, ſeit 1826. 

Herr George Link, im g9ten Bezirk, feit 1824. N 

Herr Johann Thomas Schultz, im 10ten Bezirk, ſeit 1824. 

Herr Salamon Benjamin Feldtmeyer, im 12ten Bezirk, ſeit 1828. 
Herr Johann Chriſtian Körner, im 13ten Bezirk, ſeit 1824. 

Herr Johann Dyck, im A5ten Bezirk, ſeit 1826. 

Herr Franz Oſtrowski, im 23ſten Bezirk, ſeit 1826. 
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III. Praͤſides und Magiſtrats⸗ Mitglieder der Deputationen. 
ä — — 2 


s e n e 
Herr Geheime Regierungs-Rath und Oberbuͤrgermeiſter von Weickhmann. 
Herr Stadtrath Lankau. 5 


Armen Deputation. 
Herr Geheime Regierungs⸗ Rath und Oberbürgermeiſter von weickhmann. 
Herr Stadtrath Lankau. 
Herr Stadtrath Albrecht. 
Herr Stadtrath Stobbe. 
Herr Stadtrath Senrichsdorff. 


C 
Herr Buͤrgermeiſter Doͤring. \ f 
Herr Stadtrath Zernecke. 


Herr Stadtrath Schahnasjan. 


„% 
Herr Stadtrath Weumann. 8 10 . 8 
Herr Stadtrath Zenrichsdorff. | 
Herr Stadtrath Seld. i ö 
F ene Depurärtom 
Herr Stadtrath Zenrichsdorff. 5 . 
Herr Stadtrath Seld. 

Deputation zur Nachtwache, Straßenreinigung und . 
Herr Stadtrath Zernecke. 
Herr Stadtrath Grafs. 

f a ei 
Herr Stadtrath Stobbe. 
Herr Stadtrath Arendt. 
Herr Stadtrath Schahnasjan. 
Forſt⸗ und Oekonomie Deputation 

Herr Stadtrath Zernecke. 
Herr Stadtrath Neumann. 
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Caffenturasorium 
Herr Buͤrgermeiſter Döring. ö | 
Grundffeuer-Deputariom 
Herr Stadtrath Zernecke. 
Erxemtions⸗Servis⸗Deputation. 
Herr Stadtrath Zernecke. 
Sin itte Dept. 
Herr Stadtrath Rühnert. 
. A j u ſt ir ⸗ Deputation. 
Herr Stadtrath Schahnasjan. 


IV. Bezirksvorſteher und deren Stellvertreter. 


Bezirk 1 des Poggenpfuhls. 
Vorſteher: Herr Johann Michael Wannick, ſeit 1823. 
Stellvertreter: Herr Johann Benjamin Pich, ſeit 1823. 


Bezirk 2 der Fleiſchergaſſe. 
Vorſteher: Herr Tathanael von Duͤhren, ſeit 1826. 
Stellvertreter: Herr Johann Carl Friedrich Rothe, ſeit 1823. 


Bezirk 3 des vorſtädtiſchen Grabens. 
Vorſteher: Herr Johann Gottlieb Laubner, ſeit 1823. 
Stellvertreter: Herr Carl Wilhelm Bong, ſeit 1814. 


Bezirk 4 der Hundegaſſe. 
Vorſteher: Herr Johann Chriſtian Schmidt, ſeit 1826. 
Stellvertreter: Herr Johann Gottfried Raloweki, ſeit 1825. 


Bezirk 5 des langen Markts. 
Vorſteher: Herr Joſeph George Amort, ſeit 1825. 
Stellvertreter: Herr George Alexander Denſo, ſeit 1822. 
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Bezirk 6 der Jopengaſſe. 
Vorſteher: Herr Auguſt Woyke, ſeit 1822. 
Stellvertreter:; Herr Johann Bachdach, ſeit 1824. 


Bezirk 7 der Frauengaſſe. 
Vorſteher: Herr Friedrich Samuel Gerhard, ſeit 1825. 
Stellvertreter: Herr Emanuel Sotthilf Saſſe, ſeit 1822. 


Bezirk 8 des erſten Dammes. 
Vorſteher: Herr Johann Theodor Gertz, ſeit 1826. 
Stellvertreter: Herr Daniel Gottlieb Banſemer, ſeit 1823. 


Bezirk 9 der Breitegaſſe. 
Vorſteher: Herr Carl Gottfried Krüger, ſeit 1824. 
Stellvertreter: Herr Wilhelm Droſs, ſeit 1824. 
Bezirk 10 der Johannis gaſſe. 
Vorſteher: Herr Martin Streeg, ſeit 1826. | 


N Herr Carl Benjamin Mix, feit 1820. 


Bezirk 11 der Häkergaſſe. | 
eher Herr Johann Michael Giltz, ſeit 1826. 
Stellvertreter: Herr Friedrich Muͤntz, ſeit 1824. 


Bezirk 12 der Tobiasgaſſe. 


Vorſteher: Herr Johann Wilhelm Engel, ſeit 1825. 
Stellvertreter: Herr Wilhelm Schleicher, ſeit 1821. 


Bezirk 13 des altſtädtiſchen Grabens. 


Vorſteher: Herr Carl Jacob Weydorff, ſeit 1826. 
Stellvertreter: Herr Daniel Seinrich Krebs, ſeit 1823. 


Bezirk 14 des Holzmarktes. 
Vorſteher: Herr Ludwig Olwig, feit 1824. b 
Stellvertreter: Herr Gottfried Schaaf, ſeit 1824. 

Bezirk 15 der Tiſchlergaſſe. 
Vorſteher: Herr Carl Blum, ſeit 1823. 
Stellvertreter: Herr Zeinrich Wilhelm Tauch, ſeit 1823. 


— — — 
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Bezirk 16 der Pfefferſtadt. 
Vorſteher: Herr wilhelm Seinrich Winkelmann, ſeit 1823. 
Stellvertreter: Herr Auguſt Friedrich Muͤller, ſeit 1823. 


Bezirk 17 der Paradiesgaſſe. 
Vorſteher: Herr Andreas Koch, ſeit 1825. 
Stellvertreter: Herr Johann Friedrich Pudler, ſeit 1825. 


Bezirk 18 des Schuͤſſeldammes. 
Vorſteher: Herr Seinrich Neumann, ſeit 1825. 
Stellvertreter: Herr Benjamin Gottlieb Frank, ſeit 1817. 


Bezirk 19 des Hakelwerks. 
Vorſteher: Herr Carl Friedrich Berger, ſeit 1826. 
Stellvertreter: Herr Wilhelm am Ende, ſeit 1826. 


Bezirk 20 an Adlers-Braubaufe, 
Vorſteher: Herr Auguſt Zende, ſeit 1824. 
Gtellvertren rr George Lemke, ſeit 1819. 


Bezirk u des Rambaums. 
hriſtian Gottlieb Schultz, ſeit 1826. 
er Gottlieb Gabrohn, ſeit 1823. ) 


ezirk 22 des Eimermacherhofs. 


Vorſteher: Herr Johann Jacob Wöͤtzel, feit 1826. 55 
Stellvertreter: Herr Carl Gottfried Mach, ſeit 1826. 


Vorſteher: Hr 
Stellvert 


Bezirk 23 des Goubernementsbauſes 


Vorſteher: Herr Friedrich Auguſt Wagner, ſeit 1823. 


Stelloertreter: Herr Johann Seinrich Norden, ſeit 1824. 


Bezirk 24 von Mattenbuden. 
Vorſteher: Herr Franz Dommer, ſeit 1824. 
Stellvertreter: Herr Johann Daͤhling, ſeit 1818. 
Bezirk 25 der Weidengaſſe. 


Vorſteher: Herr wilhelm Zimmermann, ſeit 1826. 
Stellvertreter: Herr Carl Jacob Rokicki, ſeit 1819. 


Bezirk 26 der großen Schwalbengaſſe. 
Vorſteher: Herr Benjamin Mahnke, ſeit 1822. 
Stellvertreter: Herr Chriſtian Krebs, ſeit 1822. 
Bezirk 27 von Petershagen. 
Vorſteher: Herr Johann Sottfried Bartels, ſeit 1823. 
Stellvertreter: Herr Guſtav Roͤſter, ſeit 1823. 
Bezirk 28 der Sandgrube. 
ſteher: Herr Johann Ludwig Fuͤllbach, ſeit 1824. 
ellvertreter: Herr Johann Benjamin Strauſs, ſeit 1824. 
Bezirk 29 von Neugarten. 
erſteher: Herr Chriſtian Valentin Schmuck, ſeit 1822. 
Hellvertreter: Herr Friedrich Gottlieb Fuchs, ſeit 1823. 
Bezirk 30 von Neufahrwaſſer. 
gorſteher: Herr Johann David Wilhelm Wirthſchaft, feit 1823. 
Stellvertreter: Herr Ludwig Neumann, ſeit 1815. 
Bezirk 31 von Langefuhr. 
Vorſteher: Herr Zeinrich Zimmermann, ſeit 1824. 
Stellvertreter: Herr Johann v. Steen, ſeit 1824. 
Bezirk 32 von Schidlitz. 
Vorſteher: Herr Johann Krebs, ſeit 1824. N 
Stellvertreter: Herr Mathias Maſchke, ſeit 1819. 
Bezirk 33 von Stadtgebiet h. 
Vorſteher: Herr wilhelm Jantzen, ſeit 1815. 
Stellvertreter: Herr Tathanael v. Steen, ſeit 1817. 
Bezirk 34 von St. Albrecht. 
Vorſteher: Herr Jacob Benjamin Soöͤncke, ſeit 1826. 
Stellvertreter: Herr Johann Groſsmann, ſeit 1814. 


